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2 ANDACHT 

Acryl von U. Wilke-Müller © GemeindebriefDruckerei.de  
 

Liebe Gemeidemitglieder, 
 
Du bist ein Gott, der mich sieht. 

Gen 16,13. So lautet die neue Jahreslo-
sung für das beginnende Jahr 2023. 
Diese Worte werden Hagar zugespro-
chen – einer Frau, die durch die Wüste 
läuft, weil sie keinen Ausweg mehr 
sieht. Sie fühlt sich verloren, weil die 
Menschen in ihrer Umgebung sie 
schlecht behandeln. Plötzlich wird 
Hagar gefunden. Sie hört eine Stimme, 
die sie anspricht, die nach ihrem Wo-
her und Wohin fragt, die sie anspricht 
als Sarais Magd und die sie zu ihr und 
Abram zurückschickt, die ihr aber auch 
ein großes Versprechen macht:  

 
 
 
 

Durch ihr Kind, ihren Sohn, soll sie 
viele Nachkommen haben. Sein Name 
soll Isma-El sein, das heißt: Gott hat 
erhört. Denn Gott, der HERR, hat ihre 
Not gehört und gesehen, hat sie gese-
hen.  

Hagar ist gewiss, dass ER es ist, der 
ihr hier begegnet. Und so nennt sie die 
Wasserquelle: Brunnen des Lebendi-
gen, der mich sieht.  

Nun hat sie ein neues Ansehen. Nun 
ist sie getröstet und kann zurückgehen 
zu ihrer Herrin, kann ihr wieder die-
nen. Denn – was auch geschieht: Sie ist 
von Gott angesehen und hat einen Platz 
in seiner Geschichte.  

Manchmal fragt man sich: Wer 
sieht mich an? Mit Augen der Liebe, 
die mich meinen – und nicht meine 
Leistung, meinen Einfluss, meine Fä-
higkeiten, mein Aussehen, meinen Be-
sitz?  

Wessen Augen ruhen auch dann 
noch liebend auf mir, wenn ich nicht 
mehr weiterweiß, wenn ich alles verlo-
ren habe, wenn nichts mehr mich hält? 
Wir, die wir von Hagar lesen, dürfen 
glauben, dass dieser Gott auch uns so 
ansieht – egal, ob wir mitten im blü-
henden Garten unseres Lebens sitzen 
oder verzweifelt in der Wüste herumir-
ren. Und glauben, dass sein Blick uns 
ein Ansehen verleiht, dass niemand uns 
mehr nehmen kann 

Ein gesegnetes neues Jahr wün-
schen Ihnen der Gemeindekirchenrat 
und Pfarrerin Miriam Arndt 

 
 
 
 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelge-
sellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
 



 

3 ANDACHT   
Die Weisen aus dem Morgenland - Erscheinungsfest 

 
Am 6.Januar ist Epiphanias. Das ist griechisch und heißt so viel wie 

„Erscheinung der Herrlichkeit Gottes auf Erden“. Traditionellerweise wird er 
auch Dreikönigstag oder Tag der Heiligen Drei Könige genannt. Die Bibel be-
richtet uns nicht von drei Königen, sondern Weisen, Magiern oder Sterndeutern 
aus dem Morgenland. Die Namen Caspar, Melchior und Balthasar sind erst aus 
dem 8. Jh. n. Chr. überliefert. Weil im biblischen Bericht von drei verschiedenen 
Geschenken die Rede ist, die die Weisen mitgebracht haben - Gold, Weihrauch 
und Myrrhe – legte Papst Leo I. auch die Zahl der Weisen auf drei fest. Die Wei-
sen — im griechischen Text heißen sie magoi, also Magier — kamen aus einem 
fernen Land, so berichtet das Evangelium nach Matthäus. Nicht nur Bethlehem 
geriet damals in Bewegung, sogar die Repräsentanten der Weisheitsnationen der 
Welt, machten sich auf, um den neugeborenen König anzubeten. Dies hatten die 
Propheten des Alten Testaments schon vorhergesagt. In 60. Kapitel des Jesaja 
wird beschrieben, dass Könige aus fernen Ländern staunen würden über den neu-
en Glanz, der über Israel aufgeht. In diesen Tagen sind auch die Sternsinger un-
terwegs. Sie knüpfen an den biblischen Bericht über die Weisen an, gehen von 
Haus zu Haus und singen Lieder. Mit weißer Kreide schreiben sie über den Ein-
gangstüren der Häuser die Buchstaben C+B+M und fügen die entsprechende Jah-
reszahl hinzu. C+B+M heißt nicht, wie man oft meint, Caspar, Balthasar und 
Melchior, sondern „Christus mansionem benedicat“ und heißt übersetzt „Christus 
segne dieses Haus“. (aus „Immerwährender Adventskalender“ nach Cornelia Mack) 

 
 
 

 

 

 B.Gade © GemeindebriefDruckerei.de  
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6 AUS DER GEMEINDE 

 Kleiner Abschiedsgruß von Pfarrer Kroll    
  

Liebe Gemeindeglieder, 
ab Februar 2023 werde ich - voraussichtlich - die Pfarrstelle im Pfarrsprengel 

am Weißen Schöps mit den Kirchengemeinden Daubitz, Hähnichen, Kosel und 
Rietschen übernehmen. Damit wird dann die Beauftragung für Vertretungs-
dienste im Kirchenkreis enden.  

Trotz des weiten Weges bin ich gern zu den Diensten in Ihre Kirchengemein-
den gekommen. Zwar verkürzen sich die Wege, wenn ich künftig nördlich von 
Niesky leben und arbeiten werde, aber das regelmäßige „Auftauchen“ in Ihren 
Kirchengemeinden wird es in der gewohnten Form nicht mehr geben.  

Ich bedanke mich für die immer freundliche Aufnahme und wünsche Ihnen 
Gottes Segen für die   Gestaltung des gemeindlichen Lebens in ihren Kirchenge-
meinden. 

Es grüßt Sie herzlich  
Pfarrer Steffen Kroll 
 

Der Miniclub lädt ein: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

     

 



 

7 AUS DER GEMEINDE 

 

 
 
  

  
 

WOHNUNG Frei!!! 
 

Im Pfarrhaus der Ev. Kirchen-
gemeinde Krauschwitz ist noch 
eine Wohnung zu vermieten: 

  
Die untere Wohnung hat ca. 

50 m² und optional einen kleinen 
Kellerbereich. Der Mietpreis 
wird gemeinsam abgesprochen 
und verhandelt. Bitte wenden Sie 
sich ans Pfarramt, Pfn. Arndt 
(60407) oder Thomas Hundt 
(GKR, 0170-4460619). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Herzliche Einladung zu unse-
rem besonderen  Seniorennach-

mittag: 
 

Am 11. Januar 2023 um  

14:30 Uhr Krippenausstellung    

in Niederseifersdorf vorher Treff 

zur Abfahrt bei der Kirche 

Krauschwitz mit Kleinbus und PKW, 

Einzelheiten werden noch bekannt ge-

geben. 

 

Am 29. Januar 2023 wird wieder 

Kirchweih in Krauschwitz gefeiert. Auch 

dazu wird recht herzlich eingeladen. 

 

Am 19.März 2023 lädt die Kirchen-

gemeinde Schleife zu einem regionalen 

Handwerker-Gottesdienst ein, nähere 

Informationen folgen. 

C. Brötzmann © GemeindebriefDruckerei.de  

 
www.medienarche.de 



Tag & Zeit Veranstaltung Ort 

Mo. 16:30 Uhr   Jungschar (1-6.Klasse)* CVJM-Räume 

Mo. 18:00 Uhr Ev. Dorfjugend  
Krauschwitz (ab 7.Kl.)* 

CVJM-Räume 

Immer mittwochs   
(einmal im Monat) 

Seniorenkreis 
Nach Absprache 

 Infos bei Gudrun Struck 
(035771/55319) 

Do. 19:30 Uhr Hausbibelkreis * 

Nach Absprache 

bei Jenny Peto (Sagar) 
035771/684639 

Jeden 2. Samstag 
im Monat 

Miniclub 
Für 3-6 Jährige 

CVJM-Räume 

Do. 19:00 Uhr  Kirchenchor** Gemeinderaum 

Fr. 19:00 Uhr Posaunenchor** 
 

Gemeinderaum 

Sa. 20:00 Uhr Bibeltreff** 
Nach Absprache 

CVJM-Räume 

Beerdigungen, Taufen und 
Trauungen 

Pfn. Miriam Arndt 
Pfr. Steffen Kroll (bis 

31.01.2023 

035771/60407 
035829/60373 

Kirchenmusik, 
Öffentlichkeitsarbeit 

Kerstin-Deike Wedler 03581-7652725 
kerstin-deike@wedler-

goerlitz.de 

Gemeindearbeit, Konfir-
manden 
 

Miriam Arndt 035771/60407 
miriam.arndt@ 

gemeinsam.ekbo.de 

Vorsitzender GKR & CVJM  
Kinder-und Jugendarbeit, 
allgemeine Fragen 

Thomas Hundt 0170/4460619 
thomas_hundt@ 

web.de 

Kirchenbüro Do. 15-17 Uhr Giesela Schmidt 035771/69517 

Wir sind für Sie da - eine kleine Übersicht! 

* nur in der Schulzeit   ** in den Ferien nur nach Absprache 

Regelmäßige Gruppen in Gemeinde und CVJM 
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Geburtstagskinder bekommen in nächster Zeit  Geburtspost durch Gemeindeglieder oder sie finden 

einen kleinen Gruß im Briefkasten. Bei Besuchswunsch  durch Pfn. M. Arndt bitte konkret mit ihr in 

Verbindung  treten . 
Bildquelle Titelseite :  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  


